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und Galatz ein größeres Truppenlager errichtet Dieſe Demon

ſandte ſofort ſeine Päſſe reiſt ab und Alles bleibt beim

Ruski Mir ein bedeutendes ruſſiſches Blatt hat ſich mit

rathen Dafür hat die Regierung daſſelbe auf drei Monate
unterdrückt zumal daſſelbe auch gegen Oeſterreich losfuhr

folger in r ſtattfand das beredtſte Saniß ab Jeder
Eingeladene zu

Mutter fällt hülfeflehend der Königin zu Füßen aber in dem
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Politiſche Ueberſicht
riegsſchauplatz ſind nur unbedeutende NeuigZom Felanhe Die Türken dringen in das Jnnere von

n tenegro vor und machen es dort gerade wie in Bul
W ſie morden und ſengen Alles nieder was ihnen in den

ommt Die Serben haben Deligrad auf das Aeußerſte
aügt ein Zeichen daß ſie ſtark an die Möglichkeit denken

inatz zu verlieren
In Conſtantinopel hat man den Vertretern der Mächte
klärt man betrachte einen Waffenſtillſtand als nicht im Jn

Lreſſe der Pforte liegend ſei aber zu Friedensverhandlungen

gale Zeitung
GTDer Bote für das Saalthal

Zehuter Jabrgang

WJ FHalle Saale Sonnabend den 9 September
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Kleid der Königin Dieſe erwacht aus dem Schlafe mit einem
Schrei des Entſetzens und eine Stimme die Stimme des
Volks antwortet Den abſcheulichen Blutfleck den die Welt
auf Deinem Kleide ſieht h Du niemals abwaſchen können
Jedermann griff die Anſpielung auf die Königin Victoria von
England deren Miniſter den Greuelthaten der Türken in
Bulgarien zuſehen mit Händen aber keine Zeitung durfte einWort über die Vorſtellung bei Hof verö nthen Nichts
ſchildert kräftiger die Stimmung der Ruſſen gegen England

In Oeſterreich dauern die großen Herbſtmanöver fort und
Graf Andraſſy iſt betrübt weil die Türkei die Vermittelung

n die Pforte hat Europa durch deſſen Gnade
allein noch lebt zur Thür hinaus complimentirt Wahr

cheinlich werden die Mächte ſich das ebenſo J gefallen
laſſen wie ſie den bulgariſchen Greueln zugeſehen

Da hat man alſo mit einem Worte die Vermittler
abgelehnt hat und ihm daher wieder Sorge und Arbeit bevoreht Der berühmte Dichter Anaſtaſius Grün Graf Auersperg

iſt lebensgefährlich erkrankt
Jn England iſt außer der Gladſtone ſchen noch eine ganze

Reihe von Broſchüren über die bulgariſchen Greuel erſchienen
aben Wir welche alle mehr oder weniger die Miniſter mit der bekannten

önnen es den Türken beinahe nicht übel nehmen wenn ſie engliſchen Unverfrorenheit angreifen Dieſe Unverfrorenheit

äth esr umanien raſſelt mit einem Male auch wieder mit dem

Säbel indem es bei der Bahnſtation Barboſi zwiſchen Braila

ſtration kommt ſehr post festum wie denn Rumänien ſich in
der ganzen türkiſchſerbiſchen Angelegenheit nur durch großes
Geſchrei ausgezeichnet hat

Griechenland wartet auf den Ablauf der zwanzig Tage Mees hat das
J nach welchen die Pforte ſeine Forderung in Betreff der Tſcher

keſſenAnſiedelung beantworten ſoll Dieſelbe wird natürlich
abgelehnt werden in dieſem Falle fordert der griechiſche Ge

bermüthig werden wie man das Kind zieht ſo ge ſiſt wohl nie beſſer am W a als hier
Jn Frankreich hat die Affaire Ducrot den Kriegsminiſter

warm gemacht Maßregelt er den ultramontanen General
ſo verdirbt er es mit Mac Mahon dem Hort des Clerica
lismus maßregelt er ihn nicht ſo hat er die Majorität der
öffentlichen Meinung gegen ſich und das iſt für einen Miniſter
beſonders ſchlimm

Holland i aus ſeinen Miniſternöthen erlöſt Alting
Niniſterium der Colonien der Marineminiſter

Taalmann Kip das Kriegsminiſterium mit übernommen die
andern Miniſter bleiben im Amte und ſo können denn die
g Holländer wieder in Frieden und Ruhe ihre Pipe

rauchen

Alten
Rußland hatte in Conſtantinopel eine dreimonatliche Waffen

J ruhe verlangt was ſehr ſchlau erſonnen war denn in dieſen
drei Monaten würden die Diplomaten dafür geſorgt haben

daß kein Friede zu Stande kam und gings dann wieder zum
Dreinſchlagen dann war Serbien ſo ausgerüſtet daß die
Türken aus dem Concentriren nach rückwärts nicht mehr
herausgekommen wären die halbe ruſſiſche Armee hätte
man in dieſer Zeit in ſerbiſche Uniformen ſtecken können Der

ſeinem Kriegsgeſchrei verſchnappt und das Spiel zu früh ver

Man hat indeſſen ſchnell den Titel geändert den Redacteur
vorläufig eine zahmere Sprachweiſe anempfohlen und damit
läßt ſich die Suspenſion ſchon ertragen Ueber die allgemeine
Stimmung in den höchſten Kreiſen und die ſpecielle gegen
England gibt eine Abendgeſellſchaft welche bei dem Thron

erſelben hat 100 Fres zu Gunſten der Serben
u erlegen wer eine 1000 FrancNote zahlte bekam nichtsa Gräfinnen und Fürſtinnen ſangen und ſpielten und
ürſtin O las zuletzt die neueſte Dichtung Turgenjeff s vor

Der Dichter ſchildert wie der Schlaf einer Königin durch
Wer Träume von ermordeten Kindern geſchändeten
Frauen 2c geſtört wird Die Königin erwacht und ruft angſt
voll nach ihren Miniſtern und Aerzten Es iſt nichts
Majeſtät es war nur ein Traum ſagt man der Königin
Sie ſchläft wieder ein und der ſchreckliche Traum kommt wie
der man entreißt ein Kind den Armen der Mutter die

Deutſches Reich
Kaiſer Alexander von Rußland hat dem Feldmarſchall Frei

herrn v Manteuffel das 4 Dragoner Regiment Catheri
noslow verliehen

Officiös wird jetzt hervorgehoben daß die Reiſe des
Feldmarſchalls von Manteuffel nach Warſchau zur Be
grüßung des Kaiſers Alexander keine politiſche Bedeutung hat
ſondern ein Act perſönlicher Höflichkeit unſers Kaiſers gegen
ſeinen Neffen den Kaiſer von Rußland iſt wie daſſelbe ge
wöhnlich zu geſchehen pflegt ſobald der Czar ſich in ſeinem
Reiche der preußiſchen Grenze nähert

Der kaiſerliche Botſchafter in Wien Graf zu Stol
berg hat einen ihm bewilligten ganz kurzen Urlaub ange
treten um bei der Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz
Sachſen als Vorſitzender des Landtäges und des Provinzial
ausſchuſſes gegenwärtig zu ſein Der königliche Geſandte in
Dresden Graf zu SolmsSonnewalde iſt von ſeinem Urlaub
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen

Der Staats Miniſter und Präſident des Reichskanzler
Amts iſt aus Süddeutſchland zurückgekehrt

Die von den Socialdemokraten Rieck aus Würzburg für
Sonnabend und Sonntag in Schweinfurt anberaumt ge
weſenen großen Volksverſammlungen mußten wegen Mangel an
Betheiligung unterbleiben

Die Zahl der fremdherrlichen Offiziere von
denen eine Anzahl zu den Manövern bereits eingetroffen iſt
vermehrt ſich mit jedem Tage bis jetzt ſind 50 angemeldet die
ſämmtlich für die Manöverzeit Gäſte des Kaiſers ſind Sie
werden vom Hofmarſchallamt des Kaiſers übernommen Denn

ſelben Augenblick wird ihr durch einen Säbelhieb das Haupt
vom Rumpfe getrennt und Gehirn und Blut beflecken das

Ravensbeck
Eine Criminalgeſchichte von Julius Große

Fortſetzung

Mit einem haſtigen Schritte ſtellte ſich der Advocat dicht
vor den Pfarrer und faßte abermals ſeinen Arm

Um Erlaubniß Herr Pfarrer was wollen Sie mit dem
usdrucke ſagen die Sache vollkommen erumdrehen

O es iſt empörend es iſt himmelſchreiend fuhr der
Pfarrer fort eine edelmüthige reine Frau ſo beſchuldigen zu

wollen während gerade er eilen ſollte bis an das Ende der
Velt wo ihn Niemand kennt gerade er an ſeine Bruſt
ſchlagen ſollte Herr ſei mir armen Sünder gnädigl
Aade er r auf den Knieen danken ſollte daß ſie die be

ſie en wi

orte ſteigerteerte ſteig

lagenswerthe Tochter den Anblick des Verbrechers ſo lange
Ttragen konnte nachdem er ihr Lebensglück zerſtört und dieand gegen ſeinen heller erhoben ar Und gegen dieſe
Frau die n aus Chriſtenliebe dem Arme der Gerechtigkeit

die ihm zur Flucht verhelfen will ehe es zu
pät iſt und gegen dieſe Frau ſollte er die Stirn haben
mit einer ſolchen Anklage aufzutreten Er wage es nur
wir werden ihm mit einer ſchweren Anklage antworten

Das wird ja überaus pikant rief der Advocat und faßte
den Pfarrer am Knopfe ſeines Stockes Alſo Frau Ger
de d alt ihren eigenen Gemahl für den Mörder des alten

Sie nicht allein hält ihn zaſer ſondern die ganze Um
tgend, ſagte der Pfarrer deſſen Erregung ſich mit jedemſie hält ihn nicht nur daſür ſondern ſie iſt

eugt aus hundert Gründen Die erſte Unterſuchung war
ig jetzt hat ſich die Reihe der Jndicien ſo vermehrt

a die Vahrheit faſt ſonnenklar erſcheint Der geringfügigſte
de wird n den Verbrecher zu faſſen und dem Arme

weltlichen Gerechtigkeit zu überliefern Darum möge erbeugen und die Hand der Retterin erfaſſen bevor wir in

Tone reden
Doetor Borkrum war mit großen Schritten inzwiſchen auf

in der Civilliſte des Kaiſers ſtellt die Ausgabe für jedes Ma

Bei der letzten Parade bei Berlin wurde die Abweſenheit der
franzöſiſchen Militärbevollmächtigten und Attaché s bemerkt
ſie ſind bei dieſer Herbſtparade die mit Sedan zuſammenfällt
aber niemals erſchienen wie ſie auch nicht zu den Cavallerie
Manvvern bei Weißenburg gehen werden während ſie bei allen
andern Uebungen zugegen ſein werden

Die Times enthält gleichzeitig von zwei Correſpon
denten Berichte über die Brigademanöver bei Hanau
unter GeneralMajor Zymetzky und über die Manöver des

franzöſiſchen achten Armeecorps in der Nähe von Autun Der
von Hanau ſchreibende Correſpondent weiß nicht ob er die
wunderbare Schnelligkeit aller Bewegungen der deutſchen
Truppen beſonders beim Uebergang aus der geſchloſſenen
in die zerſtreute Gefechtsordnung und umgekehrt oder die vol
lendete Ruhe Sicherheit und Präciſion mehr bewundern ſoll

Der franzöſiſche Correſpondent lobt das durchweg ſtattliche
Ausſehen der Jnfanterie und betont hauptſächlich daß man die
Reſervemannſchaften kaum anders als durch die neueren Uni
formen von den activen Truppen unterſcheiden könne

Der Abg Dr Lasker iſt von ſeiner Reiſe aus der Schweiz
nach Freiburg im Breisgau zurückgekehrt um ſich dort noch eine
Zeit lang zu kräftigen

Ein würzburger Bürger iſt zu drei Monaten Gefängnißverurtheilt worden wegen Maſeſtätsbeteikigung gegen
Kaiſer Wilhelm dadurch verübt daß der Angeklagte während
der Anweſenheit des Letzteren in Würzburg ſtatt einer Fahne
einen Strick aus dem Fenſter hinaushängen ließ

Das londoner Court Journal iſt für die Kunde verantwortlich daß Fürſt Bismarck im nächſten Februar nach Eng
land kommen und ſich mehrere Wochen hier aufhalten würde
Wie das Blatt behauptet ginge der Fürſt mit dem Gedanken
um in Zukunft überhaupt häufige Beſuche in England zu machen
und es wird ſogar hinzugefügt daß bereits in Kenſington ein
ſtattliches Haus im Werthe von 100,000 von einem Bauun
ternehmer für ihn hergerichtet werde

Türkei
Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Belgrad vom

6 d unter Reſerve und indem ſie betont daß die Nachricht
aus ſerbiſcher Quelle r man habe dort die Grundlagen
erfahren über welche die Großmächte für eventuelle Friedens
verhandlungen zwiſchen der Pforte und Serbien ſich geeinigt
hätten Es ſeien dies die Wiederherſtellung des Status quo
ante bellum eine angemeſſene von Serbien zu leiſtende Kriegs
entſchädigung die Zahlung von drei rückſtändigen Tributs
raten Serbiens an die Pforte und Räumung Makizworniks
ſeitens Serbiens

Safvet Paſcha hat gutem Vernehmen nach in einer vorranfigen Eröffnung an die Vertreter der Großmächte in Con

ſtantinopel dieſen mitgetheilt daß die Pforte eine Waffenruhe
als nicht in ihrem Intereſſe gelegen erachte

Von Gladſtone iſt die ſignaliſirte Broſchüre erſchienen in
welcher unter Hinweis auf die von den Türken verübten
Greuelthaten ausgeführt wird daß der Erneuerung ſolcher
Vorgänge nur vorgebeugt werden könne indem Bosnien die
Herzegowina und Bulgarien der türkiſchen Verwaltung ent

n würden England müſſe im Verein mit den anderen
dächten auf dieſes Ziel hinwirken

Der geweſene h der albaniſchen Armee in Albanien
und Vali in Sceutari Achmed Hamdi Paſcha iſt nach Conſtan
tinopel eitirt worden um ſich wegen ſeiner unglücklichen Krieg
führung zu verantworten Seinem unmittelbaren Nachfolger
Mahmud Paſcha droht das gleiche Schickſal Auch über ihm

növer ein Capital dar wie män hört von 60 70,000 Thaler ſchwebt bereits das Damoklesſchwert einer kriegsgerichtlichen
Unterſuchung

bohrender Blick flog mit unglaublicher Geſchwindigkeit von
einer Himmelsgegend zur andern Jetzt trat er abermals vor
den Pfarrer mit ausgebreiteten Füßen

Alles was ſie ſagen klingt unglaublich aber es iſt nicht
die Zeit es zu prüfen Um Eines jedoch bitte ich auf das
Dringendſte Wollen Sie mir von jenen e Gründen
nicht wenigſtens einen oder zwei nennen Die Sache inter
eſſirt mich jetzt ungemein

Zu welchem Zwecke wünſchen Sie dieſe näheren Auf
ſchlüſſe n der Pfarrer und ein unbeſtimmtes Miß
trauen wollte ſich ſeiner bemächtigen

Zu welchem Zwecke und der Advocat mußte überdieſe Frage lachen natürlich um zu erforſchen ob Sie die
Wahrheit reden oder dieſelbe verdunkeln wollen Wir laſſen
uns mit leeren Beſchuldigungen nicht ſo leicht in s Bocks
horn jagen

Wohl ſo hören Sie erwiderte der Pfarrer und nahm
auf dem verlaſſenen Gartenſtuhle wieder Platz Dann erzählte
er ihm Alles was er von den Vorgängen jenes verhängniß
vollen Tages nach den Mittheilungen Frau Gertruds wußte
er beleuchtete die Verdachtsgründe wie ſie ſich aus den That
ſachen ergaben und wie ihr Zuſammenhang ſich nach der
Meinung des Volkes wie nach der Ueberzeugung der gnädigen
Frau unumſtößlich feſtgeſtellt hatte

Doctor Borkrum hörte den rn des Geiſtzichen
ſchweigend e Auf ſeinem wohlgenährten Silenengeſicht blitzte
und wetterleuchtete es wunderbar Seine urſprüngliche cause
eé èbre ſah er ſich entriſſen unwiderruflich entriſſen Dafür
aber tauchte eine andere herauf und zwar eine viel bedeuten
dere Wozu ſollte er irgend welche Rückſichten nehmen und
ſeinen langjährigen Freund ſchonen Freund bahl Hatte
er ihm nicht die Partie verdorben die er niemals für eine
verlorene angeſehen ſo lange Gertrud überhaupt ledig blieb
Wie wär s wenn er ſie die bisher Glücklichen jetzt Beide
mit einem Schlage treffen konnte

Hören Sie Herr Pfarrer, ſagte er et mit wichtig
Miene indem ſeine fetten kleinen Finger auf der

teinplatte des Tiſches pt tbare Gegenſtände von einer
und abgegangen Seine Hände rieben ſich faſt wund und ſein Stelle auf die andere zu ſetzen ſchienen Dieſer r iſt

exorbitant eine oause eélèbre jedenfalls wenn nicht ſo

doch ſo Ich e ſagen Sie haben mir die Sache uner
wartet in anderem Lichte gezeigt Sie haben meine Meinungverändert ja Sie haben mich überzeugt Je mehr ich mir

die Sache zu Faden ſchlage je mehr ich Mark s Benehmen
prüfe ſein ſeltſames ſcheues Ausweichen ſeine Unklarheit
der Darſtellung ſein Mangel an Sicherheit ja ſelbſt ſeinemerkwürdige Schlauheit daß er am ſelben Tage wo die gnä

dige Frau ſich Jhnen eröffnet zu mir in die Stadt kommt
um Klage durch eine Gegenklage den Verdacht durch einen
Gegenverdacht zu pariren Älles dies zuſammengenommen
muß ihn bedeutend graviren Er erſcheint als ein raffinirter
Verbrecher der mit Ueberlegung zum Werke ſchreitet aber
ſich gerade durch das Uebermaß von Schlauheit verräth Da
zeigt es ſich von Neuem daß die Menſchheit in zwei große

Klaſſen et wie ich immer behauptet habe in Verbrecher
und in Solche die es werden können Ja mein Herr Pfarrer
Jeder trägt ſeinen Teufel in ſich und es iſt faſt nur ein Zu
fall wenn der Dämon gutartig bleibt und nicht zum Durch
bruch kommt Sie nennen das Erbſünde und wir ſind wie
ſie ſehen im Grunde z einverſtanden Aber geſetzt auch
Herr Mark dieſer gefährliche Menſch wäre wirklich unſchuldig

wir müſſen auch dieſen Fall annehmen ſo würde die Ver
handlung ſicher zu einem andern unvorhergeſehenen Reſultate
führen können eine eause eélèdre würde es dennoch So
wohl wer den Herrn vor Gericht bringt wie wer ihn dann
ſiegreich vertheidigt er muß und kann ſich einen Namen
dabei machen einen berühmten Namen in den Annalen der
Juſtiz Aber und nun komme ich zum Sum den Prozeß möglich zu machen da Serr Nark nicht ab

reiſen auf keinen Fall abreiſen im Gegentheil
Doctor Borkrum vollendete ſeinen Satz nicht ſondern ſtand

eilfertig auf und ſchickte ſich an den Laubengang zu verlaſſen
In ſeinen Zügen arbeiteten zahlreiche widerſpruchsvolle unter
nehmende Jdeen und Erwägungen

Sagen Sie S e Mark meinem Freunde
ſetzte er hinzu indem er ſich noch einmal zu dem Geiſtlichen
umwandte daß ich nichts für ihn thun könnte Ich will

n auch nicht weiter ſehen Nach den letzten Auſſchlüſſen die
ich erhalten habe kann ich m nicht mehr mit gutem Ge
wiſſen dienen Leben Sie wohl Herr Pfarrer Wert
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Halle den 8 September
Die Kaiſerin Aug uſt a kam geſtern Abend 7 Uhr 5 Min

auf dem hieſigen Bahnhofe an Jn ihrer Begleitung befanden
ſich die Palaſtdame Gräfin Oriolla die Hofdamen Gräfin von
Brandenburg und von Schimmelmann und Kammerherr
Graf von Fürſtenſtein Die Kaiſerin wurde bei ihrer An
kunft von dem zahlreich verſammelten Publikum mit einem be
eiſterten Hoch begrüßt und neigte ſich freundlich grüßend zum
enſter ihres Salonwagens hinaus Huldvoll ließ ſie ſich die

anweſenden Herren Polizeirath von Holly Premierlieutenant
v Leſſel und mehrere höhere Poſt und Telegraphenbeamten
vorſtellen und wechſelte mit ihnen mehrere Worte Unter don
nernden Hurrahs ſetzte nach fünfminutenlangem Aufenthalte die
hohe Frau ihre Reiſe nach Merſeburg fort

Der liberale Wahlverein beſchäftigte ſich in ſeiner
ggſtrigen Sitzung mit Wahlvorbereitungen und kam man über
ein in allernächſter Zeit eine allgemeine Wählerverſammlung
einzuberufen

e rlogflWe Station Vormittags 8 Uhr Wind SW 1
Barometer 27 76 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 86,9
Thermometer 10,4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

7 Septbr 8 Uhr morgens Das Barometer allerwärts ge
fallen im Oſten ziemlich heiter und warm im Weſten kühl und

trübe In Er itteleuropa Gewitter Die Luftſtrömung vor
berrſchend Südweſt mäßig oder ſchwach Das Gebiet niederen
Luftdruckes lag am 6 noch bei Schottland

Empfang des Kaiſers in Merſeburg
M Werſeburg 7 September 1876

Jm feſtlichen Kleide pranget die altehrwürdige Stadt An den
Thoren erbeben ſich prächtige Ehrenpforten Guirlanden ſpannen
ſich über die Straßen und grüne Tannenbäume wie aus dem
Boden gewachſen geben ihnen das Anſehen von ſchattigen Wald
gehegen Die Häuſer ſind mit Kränzen und Laubgewinden bedeckt
Fahnen wehen von den Zinnen und im hellen Lichtesglanze er
ſtrahlen die Fenſter Durch die feſtlich geſchmückte Stadt aber
wogt eine feſtlicherregte Menge Wohl Niemand den nicht Krank
heit oder Schwäche an die Stube feſſelt iſt daheim geblieben und
zu den Tauſenden von Merſeburgern haben ſich Tauſende von
Fremden geſellt die jeder Eiſenbahnzug in großen Schwärmeu
hierher führte Schon Stunden lang in dichten Reihen Kopf
an Kopf auf allen Geſichtern ein freudiges Erwarten harren ſie
des Augenblicks wo der Schirmherr des Reiches der Vater des
Volkes der Sieger in ſo vielen Schlachten ſeinen Einzug halten
ſoll Da es iſt 7 Uhr 20 Minuten erſchallt der Donner
der Geſchütze von allen Thürmen ertönt das Geläute der Glocken
Kaiſer Wilhelm iſt eingetroffen Noch eine Viertelſtunde
vergeht der hohe Herr iſt in dem geſchmackvoll decorirten
Bahnhofe abgeſtiegen wo ihn ſeine erhabene Gemahlin erwartet
und die Spitzen der Behörden ſich zur Begrüßung eingefunden

bis ein brauſender Jubelruf der von Sekunde zu Sekunde
anwächſt und näher kommt verkündet daß er die Fahrt nach
dem Schloſſe angetreten Jm offenen zweiſpännigen Wagen an
der Seite der Kaiſerin Auguſta links und rechts huldvoll grüßend
begiebt ſich der greiſe und doch ſo jugendfriſche Monarch durch
den Triumphbogen am Gotthardsthor der in hundertfarbigem
Lichte erglänzt und dem im Wiederſchein bengaliſcher Flammen
erglühenden Stadtthurme vorbei durch die hellerleuchteten
Straßen nach der alten biſchöflichen und herzoglichen Reſidenz
begleitet von dem nicht endenwollenden Zujauchzen der ver
ſammelten Menge Jn langer Wagenreihe folgten ihm ſeine
fürſtlichen Gäſte die Prinzen ſeines Hauſes die fremdherrlichen
Offiziere die Feldherren des Reiches Einer von ihnen ein be
tagter ſchlichter Herr wendet ſich links wo ihm ſein Gaſtgeber
einen ebenſo herzlichen wie ſinnigen Empfang bereitet Es iſt
der Denker der Schlachten der Feldmarſchall Moltke der bei
dem Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Wölfel Wohnung ge
nommen Jm Schloſſe findet die Begrüßung der Kaiſerin durch
vier Ehrenjungfrauen unter Ueberreichung eines prachtvollen
Bouquets und darauf Vorſtellung der Landſtände ſtatt Den
Schluß der officiellen Feier des Tages bildet ein großer Zapfen
ſtreich ausgeführt von ſämmtlichen Muſikcorps des 4 Armee
corps Jn der Stadt aber erſchallt noch bis tief in die Nacht
hinein Heil dir im Siegerkranz Heil Kaiſer Dir

cce e
Die Kaiſertage in Leipzig

Bei dem vorgeſtrigen Militärgaladiner im Schützenhauſe brachte
König Albert von Sachſen folgenden Toaſt aus Ew kaiſ
Majeſtät Seit dem unvergeßlichen Tage von Villiers den 7
März 1871 hat das ſächſiſche Corps nicht die Ehre und Freude
gehabt ſeinen ſieggekrönten Oberfeldherrn aus den großen Jahren
1870 71 in ſeiner Mitte zu ſehen Damals wollten Sich Ew
Majeſtät von dem Zuſtande des Corps nach einem langen und
blutigen Feldzuge überzeugen heute hoffen wir gezeigt zu haben
daß die fünf verfloſſenen Friedensjahre keine arbeitsloſen waren
daß unſere Waffen nicht geroſtet ſind und daß das ſächſiſche
Corps bereit iſt jedem Rufe Ew Majeſtät und jederzeit für die
Ehre und Sicherheit des deutſchen Vaterlandes freudig zu folgen
Durſte ich damals als Führer dieſer Truppen Jhren Dank für
die anerkennenden Worte die Ew Majeſtät an ſie richteten aus
ſprechen ſo habe ich heute als ihr Landes und Kriegsherr aufs
Neue zu danken für die Anweſenheit in unſerer Mitte und das
gnädige Wohlwollen mit dem Hochdieſelben die heutigen Leiſtun
gen aufgenommen Dies auszudrücken fordere ich die Anweſenden
auf ihre Gläſer zu erheben und zu leeren auf das Wohl des
deutſchen Kaiſers Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm hoch

Kaiſer Wilhelm erwiederte darauf mit folgendem Trink
fpruch Erlauben Mir Ew Majeſtät daß Jch Jhnen ſofort
für die überaus freundlichen Geſinnungen denen Sie eben ſo
beredten Ausdruck gegeben Meinen Dank ausſpreche Sie haben
der Zeit gedacht wo Jch auf dem Schlachtfelde von Villiers Jhre
von Ew Majeſtät und Jhrem Herrn Bruder ruhm und ſieg
reich geführten Truppen zum letzten Male auf dem Schauplatze
ſchwerer Kämpfe geſehen und haben dabei geäußert daß Jch eben
heute die Wirkung einer fünfjährigen reorganiſirenden Arbeit
hoffentlich bemerkt haben würde Jch kann darauf nur erwie
dern das Jch Jhnen gern und mit voller Freude am Gelingen
Meine Anerkennung für die Leiſtung innerhalb dieſer 5 Jahre
und zugleich Meinen Dank für die Freude ausſpreche die es Mir
gemacht Jhre Truppen in einer ſo vortrefflichen Verfaſſung ge
funden zu haben Wenn dieſer Mein Dank ſich an Alle richtet
die dabei thätig geweſen ſind ſo gebührt derſelbe doch vor Allem
Ew Majeſtät da Sie den Grund dazu gelegt dann aber Jhrem
Herrn Bruder der das Werk ſo erfolgreich fortgeführt Jch
fodere Sie auf meine Herren mit Mir und mit derſelben Herz
lichkeit wie Jch auf das Wohl Seiner Majeſtät des Königs von
Sachſen und des ganzen königlichen Hauſes zu trinken

Zu dem Berichte über die Feſtvorſtellung im Neuen Theater
am Mittwoch tragen wir noch nach daß der Kaiſer wenige Mi
nuten nach 8 Uhr erſchien an der Hand die Königin Carola von

Reiches an ihren Seſſel begleitet Der Kaiſer nahm den von der
Kaiſerkrone überragten Mittelſeſſel der Königsloge ein der König
ſetzte ſich zu ſeiner Rechten die Königin zu ſeiner Linken dieſer
zunächſt ſaß der Deutſche Kronprinz Prinz Karl von Preußen
der Herzog von Koburg der Prinz Albrecht von Preußen u ſ w
Zur Rechten des Königs ſaß die Prinzeſſin Georg von Sachſen
dann der Großherzog von Mecklenburg der Großherzog von
Weimar Prinz Friedrich Karl Prinz Georg von Sachſen der
Herzog von Altenburg Fürſt Heinrich XIV von Reuß 2c Der
rechte und linke Seitenbaleon wurde von der Generalität einge
nommen Moltke fehlte wegen Unpäßlichkeit

Das Unglück Leipzigs bei Begrüßung von gekrönten Häuptern
in ſeinem neuen Theater iſt ſprüchwörtlich geworden Dem König
Johann paſſirte zweimal das größte Mißgeſchick bei dieſer Ge
legenheit Einmal blieb ſein Hochredner rettungslos ſtecken
Das andere mal brachte ein etwas angehauchter Kaufmann un
berufen ein Hoch auf den alten König Anton aus Einige
Secunden lang ſchien auch geſtern der alte Unſtern über dem
neuen Hauſe walten zu ſollen Das ganze Haus hatte ſich feierlich
erhoben beim Eintritt der Majeſtäten Der Kaiſer trat vor
ſeinen Stuhl ehe er Platz nahm und verneigte ſich gegen das
Publicum Aber kein Tuſch kein Hoch kein Wort der Begrü
ßung Es war peinlich Da rief der Stadtverordnete Dr Schill
im Parquet mit lauter Stimme Se Majeſtät den Deutſchen
Kaiſer König Wilhelm von Preußen Se Majeſtät den König
Albert von Sachſen und Jhre Majeſtät die Königin Carola von
Sachſen begrüßen wir mit einem freudigen dreimaligen Hoch
Jn lebhafter Begeiſterung ſtimmte Muſik und Publicum ein
Die nun folgende Feſtouverture vom Capellmeiſter des Gewand
hauſes Karl Reinecke unter Leitung des Componiſten erfreute
ſich des ausgeſprochenen Beifalls der Majeſtäten wie des Publi
cums Jn der groß angelegten ſchwungvollen Compoſition war
das Motiv aus Händel s Makkabäern Seht er kommt preis
gekrönt ſehr glücklich und in gewiſſer Hinſicht dominirend ein
gelegt Nach einer kurzen Pauſe hob ſich der Vorhang und es
erſchien auf der Bühne Director Dr Förſter um den von Prof
Woldemar Wenck zur Feier des Tages gedichteten Feſtprolog
vorzutragen Das heitere Lächeln welches bei mehr als einer
Stelle auf dem Antlitz des greiſen Reichsoberhauptes zu be
merken war zeugte deutlich einen wie freundlichen Eindruck
Dichtung und Vortrag auf Daſſelbe machte Bei den Schluß
worten Dem Kaiſer Heil Dem König Heil erhob ſich das
geſammte Auditorium die fürſtlichen Gäſte und auch die Maje
ſtäten denen der Ruf galt ein dreimaliges donnerndes Hoch er
brauſte und tief ergriffen von dieſen Eindrücken wendete
ſich nun Kaiſer Wilhelm zu ſeinem königlichen Nachbar
und drückte Demſelben angeſichts aller Zuſchauer herzlich
die Hand Nach der Declamation des Feſtprologs kam
das Luſtſpiel Eigenſinn zur Darſtellung Die Schluß
nummer die Aufführung des Macte senex Imperator von Felix
Dahn für Chor und Orcheſter von Franz Lachner componirt
wirkte mehr durch den außerordentlich präciſen und geſchulten
Vortrag der berühmteſten vereinigten Männerchöre Leipzigs
Arion Paulus Hellas Liedertafel Männer Geſangverein

Sängerkreis Zöllnerbund dirigirt von Joſef Tucher als durch
überwältigende Größe der Compoſition

Zu einer außerordentlich ſchönen Feſtlichkeit geſtaltete ſich nach
Beendigung der Feſtvorſtellung der große Zapfenſtreich welcher
auf dem Auguſtusplatze von den ſämmtlichen Muſikchören des
12 Armeecorps vor dem Kaiſer ausgeführt wurde Kurze Zeit
vor 9 Uhr marſchirte das Bataillon der Muſiker und Tambours
unter Trommelwirbel auf den freigelaſſenen Platz vor dem Neuen
Theater ein Bald darauf verkündetete das ſtürmiſche Hochrufen
des Publicums daß der Kaiſer mit den übrigen hohen Herr
ſchaften auf den Balcon des Theaters getreten war Das Spiel
der Muſik war ein vorzügliches und die einzelnen Capellen treff
lich für eine Monſtreaufführung eingeübt Namentlich der Armee
marſch Nr 7 die Ouverture zu Tannhäuſer die Retraite der
Cavallerie und Jnfanterie mit dem ſich anſchließendem Gebet
kamen zur wirkungsvollſten Geltung Nach Beendigung der
Muſikſtücke marſchirten die Muſiker unter Trommelwirbel wieder
in der Richtung der Poſtſtraße ab Der Kaiſer hatte ſich in
zwiſchen mit ſeiner Begleitung zurückgezogen und in das königl
Palais zurückbegeben Während des Zapfenſtreiches war die
feſtlich ſchöne Beleuchtung des Auguſtusplatzes noch durch das
Aufſteigen prachtvoller Feuerwerkskörper erhöht worden Jnsbe
ſondere die in viele Hunderte ſich zertheilenden Schlangenlinien
in reichfarbigem Lichte ſtrahlenden Raketenbougets brachten einen
entzückenden Anblick hervor

Am geſtrigen dem dritten Kaiſertage begaben ſich 8 Uhr
früh Kaiſer Wilhelm König Albert Königin Carola der Prinz
und die Prinzeſſin Georg ſowie alle andern anweſenden Fürſten
und Generale zu den zwiſchen Magdeborn und Güldengoſſa ab
zuhaltenden Corpsmanöver Daſſelbe nahm den beſten Verlauf
Sämmtliche Uebungen wurden flott und präcis ausgeführt jede
Waffe löſte ihre Aufgaben in beſter Weiſe
Uebungen eintretende den Staub löſchende Regenwetter hinderte
in keiner Weiſe die ſtricte Ausführung derſelben Kaiſer Wilhelm
und König Albert mit der Suite veränderten mehrere Male ihren
Standpunkt um die einzelnen Momente des Manöver zu verfol
gen Ein zahlreiches Publikum war meiſt zu Wagen hinausge
fahren um die wechſelvollen Bilder der von den verſchiedenen
Parteien ausgeführten Uebungen zuzuſchauen Die fürſtlichen
Herrſchaften kehrten gegen 1 Uhr Mittag nach Leipzig zurück
und nahmen an den um 3 Uhr ſtattfindenden Dejeneur dinatoire
Theil Gegen 7 Uhr Abends erfolgte die Abreiſe des Kaiſers
Wilhelm nach Merſeburg Bereits ſeit 4 Uhr waren die vom
königlichen Palais nach dem Thüringiſchen Bahnhof führenden
Straßen zu beiden Seiten von einer dichten Menſchenmenge er
füllt welche dem Kaiſer vor ſeinem Scheiden aus Leipzig noch
mals die Empfindungen der Liebe und Verehrungen ausdrücken
wollte Von 6 Uhr entfaltete ſich im Bahnhof ein glänzendes
Schauſpiel Unaufhörlich rollten die Wagen mit den im Gefolge
des Kaiſers befindlichen fürſtlichen Perſonen Generälen Officie
ren c heran Das Jnnere des Bahnhofes war auf das Glän
zendſte geſchmückt Das Publikum empfing die ihm bekannteren
Perſönlichkeiten beim Vorbeifahren mit lebhaften Hochrufen
Gegenſtand ſolcher Ovationen waren namentlich die preußiſchen
Prinzen der Generalfeldmarſchall Graf Moltke c Etwa zehn
Minuten vor der Abfahrtszeit erſchienen die Königin Carola und
die Prinzeſſin Georg mit mehreren Hofdamen Wenige Minuten
ſpäter verkündete ſtürmiſches wie Wetterbrauſen ſich auf der lan
gen Spalierreihe des Publikums fortpflanzendes Hochrufen das
Heranngahen des Kaiſers und des Königs Albert Beide wurden
bei dem Betreten des Abfahrtsperron von der daſelbſt aufgeſtell
ten glänzenden Verſammlung ehrfurchtsvoll empfangen Der
Kaiſer verabſchiedete ſich von dem König Albert und den übrigen
Mitgliedern der ſächſiſchen Königsfamilie auf das Herzlichſte
Ebenſo herziich war die Verabſchiedung der Letzteren von dem
Kronprinzen des deutſchen Reiches Bevor der Kaiſer den Sa
lonwagen betrat wandte er ſich noch an den Vicebürgermeiſter

Sachſen für rend und an ihren Stuhl geleitend der König und Dr Georgi und drückte Demſelben mit warmen Worten
die Prinzeſſin Georg von Sachſen vom Kronprinzen des Deutſchen kaiſerlichen Dank für die Aufnahme aus die er in Leipzig ſeinen

den Der Kaiſer bemerkte unter Anderm er habe in ke Lefun
deren Stadt Deutſchlands einen ſolchen glänzenden und hege
ten Empfang wie in Leipzig gefunden Als der Kaiſer ſe
Wagen beſtieg brachte Vicebürgermeiſter Dr Georgi ein ber
liges Lebehoch auf den Kaiſer von Deutſchland und den an
von Preußen aus in welches alle Anweſenden jubelnd einſt m
ten Unmittelbar nachdem der kaiſerliche Extrazug den Vinn
verlaſſen begaben ſich die ſächſiſchen Majeſtäten nach dem unhe

lichen Palais zurück nigBis in die ſpäteſten Zeiten wird die Bürgerſchaft Leipz
dieſes feſtlichen Tages gedenken und in ihm ein Symbol
die innige Verbindung Sachſens mit dem neuen deutſchen ſt
erblicken Als Ausdruck der warmen Empfindung für die n
geiſterte Aufnahme in Leipzig dürfen die Ordensverleihungen
die Vertreter der Stadt gelten Wie wir vernehmen ſind de
Vicebürgermeiſter Dr Georgi und Herr Stadtverordneten
ſteher Dr Tröndlin von dem deutſchen Kaiſer durch Orden
decoration ausgezeichnet worden
Kronenorden 2 Klaſſe Letzterer den rothen Adlerorden 3 Klaf
Außerdem erhielt Erſterer ſeitens ſeines königlichen Herrn r
Ritterkreuz des Albrechtsordens Die Gefühle der Anerkenny
hat unſer Kaiſer in ſeinem an den Rath der Stadt Leipzig n
richteten Handſchreiben öffentlich ausgeſprochen in dem er ſag

Jch kann die Stadt Leipzig nicht verlaſſen ohne derſelben nog
mals auszuſprechen wie ſehr Mich der Mir hier bereitete Emin
erfreut und bewegt hat Mir iſt hier wo vor 63 Jahren
erſte Schritt für die Vereinigung Deutſchlands mit blutigen
Opfern erkämpft wurde überall eine ſo wohlthuende Da
legung der Sympathien für die Einigkeit Deutſchlands verbun
den mit warmer und treuer Anhänglichkeit an den Landesherm
entgegentreten daß es Mir ein wahres Herzensbedürfniß ſt
Meiner freudigen Befriedigung hierüber Worte zu geben De
Name der Stadt Leipzig iſt bisher jederzeit unter den erſten g
nannt worden wo es die Ehre und Größe Deutſchlands gut
Jch ſcheide von hier mit der feſten Ueberzeugung daß es immer
und für alle Zeiten ſo ſein wird
Leipzig den 7 September 1876 Wilhelm

Lied von Wilhelm Oſterwald
componirt von C Schumann

Geſungen bei der Serenade zu Ehren Sr Maj des Kajſerz
am 8 September 1876

Tage des Ruhmes und leuchtender Ehren
Haben dir nimmer mein Deutſchland gefehlt
Seit dich dein Volk mit den wandernden Heeren
Einmal zum bleibenden Wohnſitz erwählt
Du ließeſt erzittern in Krieges Gewittern
Wer immer uns droht
Den Völkern der Erde gabſt Du mit dem Schwerte
Der Macht und des Geiſtes
Geſetz und Gebot

Aber der Glanz der vergangenen Jahre
Wie er auch herrlich verklärte dein Bild
Wird überſtrahlt durch das Licht
Das dem Aare Preußens entſtrömt auf Germanias Schild
Denn feſter geeint und laut rer gereinet
Denn jemals zuvor
Vergnügt und verſchönet mit Hoheit gekrönet
Gingſt du aus dem Kampfe
Mein Deutſchland hervor

Freue dich Deutſchland der eigenen Ehren
Aber zur Freude geſelle den Dank
Dank dem Geliebten der reich dich zu mehren
Sieghaft den Feind der dich höhnte bezwang
Und mitten im Kriege mit friedlichem Siege
Getroſt und getreu
Das lange verlorne nun wieder geborne
Reich dir o mein Deutſchland
Errichtete neu

Dank den Getreuen die mit ihm dort ſchufen
Was Du erſehnet Jahrhunderte lang
Heil dir mein Kaiſer ſo laſſet uns rufen
Laß Dir gefallen Germanias Dank

Gott woll dich erhalten des Reiches zu walten
Noch lange mit Macht
Den Feinden zu wehren den Frieden zu nähren
Der Völker beglückend
Von neuem dir lacht

Lotterie
Bei der am 5 Septbr beendigten Ziehung 3 Claſſe 90 Kglw Wer S r50 auf Nr 1334 25 N auf Nr 40,678 15,000 M

auf Nr 98,236 5000 M auf Nr 15527
Dwinne à 3000 M auf Nr 13405 29749 44850 51899 63216
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Das während der 98486
Gewinne à 1000 M auf Nr 1117 5360 8470 12508 12861

3 21812 27916 36361 44406 48000 61341 63982 69045 77207

Gewinne à 500 M auf Nr 1569 19575 19624 23658 29740

5 37470 6 71173 78098 5 8169792i 98719 99801 e
Gewinne à 300 M auf Nr 2084 2643 3731 3868 7711 8563

9943 10945 10311 15225 15498 16866 16869 17319 17643 1782
17893 18081 18573 18640 19016 19884 21373 21459 24998 25958
26298 26434 28524 29632 30172 30302 30833 31969 33370 34122
35309 35712 35973 40994 43259 45367 45823 47192 48246

56837 57548 58447 58829 59316 60002 61165 63455 65763 66883
67897 69568 71117 71977 73858 75624 76878 78130 78844 87485
87534 87707 88991 91003 93733 95060 95462 975 la95247 96671 97504 99

Eingeſandt
Der Abſatz der Looſe der vom münchner KunſtgewerbeVerein

veranſtalteten mit der allgemeinen deutſchen Kunſt und Kunſt
induſtrie Ausſtellung verbundenen Jubiläumslotterie ſtei
r ſich unausgeſetzt Im gleichen Maaße nimmt auch der

eſuch der Ausſtellung ges t fortwährend lebhaft zu Der Ver
kauf der Looſe hat ſolche Dimenſionen angenommen daß die
hierfür eingerichteten Plätze im königl Glaspalaſte vermehrt
werden mußten Bereits über 100,060 der Looſe demnach über
z des Emiſſionsvorrathes ſind ausgegeben Von jetzt an wirdübrigens der Abſatz noch an Lebhaftigkeit zunehmen ſidtn die

betr Commiſſion ihre Thätigkeit mit der Auswahl und dem An
kaufe von Gegenſtänden der Kunſt und der Kunſtinduſtrie bereits
begonnen hat Wie bekannt iſt u A das werthvolle Geſchichte
gemälde des Pilotyſchülers Joſ Fuigeen in München angekauft
worden welches von der Preſſe allſeitig eine überaus günſtige
Beurtheilung erfahren hat Die Patricierstochter Regina Jmho
in Augsburg empfängt Brautgeſchenke vor ihrer t mitGg Fugger Andere zahlreiche und Derthrbue e zu
W recken der Verlooſung ſind demnächſt in Ausſicht ge

Erſterer empfing den pre J

50621 51870 52623 54104 54344 54883 55212 55392 55767 55869
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Dank der Anerkennung
unſerer Thätigkeit

Klaſſe
rn de
an welche ſeit dem Beſtehen unſerer Unternehmungen ſtets von dem Principe

7 5 Fl Guter W arm für wenig Geld dem Verkehr zu überliefern
v geleitet war hat uns überblicken laſſen daß geringer Nutzen bei großem und raſchem Umſatz auch Gewinn bringt und ſo hat ſich

99 vm I durch das Aufblühen unſerer ſämmtlichen Geſchäfte Bl
verbun die Unzulänglichkeit unſerer Lager herausgeſtellt weßhalb wir uns veranlaßt ſahen mit den bedeutendſten Fabrikanten des Jn und Auslandes die größten
Sherm I Waaren Abſchlüſſe in allen von uns geführten Artikeln zu vereinbaren welche uns in die angenehme Lage verſetzen unſeren werthen Kunden ſowie einem

geehrten Publikum in Betreff der Auswahl ſowohl als auch der Reellität der Waaren und Billigkeit der Preiſe Vortheile zu bieten welche jeden
ſten I Einzelnen veranlaſſen müſſen bei uns ſeinen Bedarf zu decken Getreu unſerer Devise

8 galt VIn S bei strengster Reellität stets das Neueste
n zu jeder Saison bei billigster Preisstellung

offeriren zu können geben wir uns der angenehmen Hoffnung hin daß ein verehrtes Publikum uns auch ferner ſein Wohlwollen bewahren wird welches
in jeder Weiſe zu rechtfertigen unſere Hauptaufgabe iſt

Kaiſers Bei der Mannigfaltigkeit unferes Lagers enthalten wir uns jeder Aufzählung der einzelnen Artikel und erlauben uns nur beſonders auf den
I Eingang ſämmtlicher Neuheiten in leiderstoſſen für den Herbſt und Winter ſowie unſere großen Lager in Leinen und

Baumwollen anren beſtehend aus den esten Fabrikaten Schlesiens des Elsasses u Englamels auf
merkſam zu machen wobei wir nicht verfehlen auf

I eine Partie einzelner Servietten per Stück 5 Sgr u 7 Sgr
I eine Partie einzelner Tischtiſcher per Stück 15 Sgr u 17 Sgr

I eine Partie einzelner grauer u Weissor Handtücher per Stück 4 Sgr u Sgr
ſowie auf

M 35000 Reſte Kleiderstoffe Leinen Bettzeuge Chiffon u Shirting
welche letztere unter der Hälfte des Stückpreiſes abgegeben werden hinzuweiſen

Unſere als einzig hier am Platze daſtehende

Damen u Mädchen Garderoben Fabrik
verbunden mit Anfertigung von Costumes nach Maaß iſt in allen ihren Theilen derart organiſirt daß jeder Anforderung der Neuzeit Genüge
geleiſtet werden kann und liegt gerade in dieſem Artikel der Schwerpunkt unſerer Force Jedes Stück wird unter ſpecieller Aufſicht ſach
kundiger Meiſter aus nur guten und gediegenen Stoffen nach den neueſten Modellen angefertigt und durch unſeren großen Engros COonsumn
ſind wir im Stande dem geehrten Publikum ſelbſt bei Abnahme einzelner Piecen

En gros Freie
zu ſtellen daß heißt 25383 unter dem gewöhnlichen Ladenpreiſe Beſonders heben wir hervor

e Schön garnirte Paletots modern gearbeitet ſchon für 3 Thlr
e Kragen Flämtel in gutem engl Double für 6 7 bis 10 Thlr
S Taquettes und Vackenmn von 1 Thlr an
r Racdmänmtel aus gutem W aterproof in moderner Ausführung für 3 Thlr

Jn Mädchen Garderobe für jedes Alter iſt das Lager vollſtändig ſortirt und empfehlen wir Kinderjacken von
L 20 Sgr an bis zu den Feinſten

Durch die herrſchende Geld Calamität hatten wir Gelegenheit groſte Baar Einkäufe in diverſen Artikeln zu 1nachen und ſind

Schild

Tor hierdurch in die angenehme Lage verſetzt

wut I Einen Poſten Schweizer Gardinen pr Elle 3 bis 6 Sgr deren reeller
e Werth das Doppelte weit überſteigte Einen Poſten wolkene u Halbwollene Camisols und Vnferbein
will Kleider für 10 12 15 u 20 Sgrun h De Einen Poſten h und Concert Tücher pr Stück 10 15
856 2 h I Einen Poſten Bamaste und Bipse 33 unter Fabrikpreis
a Fe Einen Poſten hochfeine Gtoblim Rips und Tuch TichchaeckemS per Stück 22 Sgr bis 4 ThlrS S Einen Poſten La und Plamelle in großer Auswahl zu ſppottbilligen Preiſen

r Einen Poſten Stepp und olrée Röcke von 1 Thlr bis 3 Thir
offeriren zu können

erein ärti Publik laub f Etabli ſe i in Beſe l e e e es Bee Sohne e Wer Boe baehlt Wehen r Man wlkeement auſgatſen zu machen und würde gih an ges

t wird
em 3
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beginnt 7 Michaelis einen neuen Curſus Geſunde ruhige Lage Tüchtige

Den Empfang ſeiner Neuheiten für die Herbſt und Winter Saiſon zeigt hiermit ganz ergebenſt an die

Tuchhandlung von Fl V Gocetze Tuchfabrikant
Malle Domplatz 10 1 Treppe

J räume zu erſparen
Heinrich Winter

Große Ulrichsſtraße

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich jetzigen Markt wegen Umbau meiner
Niederlage zu ganz beſonders billigen Preiſen verkaufen werde um Koſten für Mieths

de 43 r r v
n Bee

z

Stand an der Poſt Ecke bei Herrn Moritz
D Bitte auf meine Firma zu achten

F W Berger Korb u Kinderwagenfabrik

W

Grösste Auswahl
in Leinwangd in allen Sorten u QDualitäten

leinene Taschentücher in allen Nummern

Tuch u Hodewaarenhandlung
ſowie Anfertigung feinerer

Herren Garderobe nach Maass
empfing

feine Neuheiten von in und
ausländiſchen Stoffen

Bett u Matratzendrell Daunenköper u Inlett
leinene u baumwollene Bettzeuge

S Bettdeckenempfehle ich zu den billigſten Preiſen

Handtücher Tischtücher Sevietten u Tischgedecke

für die F Fertig genähte Inlett Bettbezüge ete0 liefere ich in kürzeſter Friſt gegen billigſte BerechnungHer bst und Winter Saison Kleinſchmieden Nr 5 H A Burkhardt
S

SII

Leinen Lager und Magazin fertiger Wäsche
Vorzügliche Herrenhuter und Hannöv Leinen

Ohiſffons Shiürtings Piqués Satiné s
Damaste Bettzeuge Inlett Drell

Bettdecken

S Gardinenvon den billigſten bis zu den eleganteſten zu ſehr ſoliden Preiſen

D

C Mi bemtüreal Büchſenmacher
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Jagd gewehre aller Syſteme
Teschings Revolver u Pistolen

ſowie ſämmtliche Jagdeffecten un Munition
Patronen werden auf Beſtellung genau nach Vorſchrift gefüllt ſauber

und prompt geliefert
Gleichzeitig offerire alle Sorten Zündhütchen von Dreyſe Collenbuſch

lalle Nummern Schroten und Posten Genthiner Fabrikat
Umänderungen neue Eiurichtungen ſowie Reparaturen werden

in kurzer Zeit ſauber und preiswürdig angefertigt 7274
Alte Gewehre nehme zum höchſten Preiſe in Zahlung an

Schulgaſſe

Gerichtlicher Ausverkauf
Am Montag den 11 d Mts und den

folgenden Tagen sollen gr KLlausstrasse 8 die
zur Carl Schröder schen KLonkurs Masse
gehörigen Waarenbestände in
Herren u Knaben Garderobe

bestehend, zu billigen Preisen verkauft werden
Das Geschäftslocal ist des Vormittags von

9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis
5 Uhr geöffnet
Halle as Ppr Herm KeilVerwalter der C Schröder schen

Konkurs Masse

Ia Böttger
Halle a gr Ulrichsſtraße 55

Fabrik u Lager fertiger Herrenwäsche

S Oberhemdennach neueſten engliſchen und amerikaniſchen Schnitten anerkannt gut ſitzend

Chemisetten Kragen u Manschetten
ſtets neueſte Facons

00000000 x8

WV Tornmauxz
Büchſenmacher MallIe Thalgaſſe 1

J empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre in verſchiedenen
Syſtemen in bedeutender Auswahl außerdem Teſchings Revolver Jagdutenſilien
Lager von Lefaucheux und Lancaster Hülfen dergleichen mit Zügen um aus
glatten oder Schrotläufen Kugeln zu ſchießen Patronen Munition

De Garantie ſelbſtverſtändlich

Harmonika s
echt Altenburger n Holländer Fabrikat

an reicher Tonfülle und eleganter Bauart alles bis
jetzt Dageweſene über kreffend

Concertinen Bandonions in großer Auswahl
Mundharmonika s

von den geringſten bis eleganteſten
Reparaturen werden billigſt und ſchnell aus

n Gustav VhligC Ualle a untere Leipzigerſtraße

Nur bis Dienstag Abend zu ſehen
Daggesell s große Menagerie

auf dem Roßplatze
Dieſelbe gehört zu

z den größten aller auf
s Reiſen exiſtirenden

und enthält unter h
Anderen W

15 Löwen 5 Kö

S 2 Giraffen Ku ne meele 1 Zebra2 Elephanten
und mache beſonders auf das ſo ſeltene

RRimocerosaufmerkſam Wer weiß wann die Gelegenheit wieder geboten wird ſolche Exem
plare zu ſehen

Es finden 3 Fütterungen u Vorſtellungen
ſtatt und zwar Nachmittags 4 6 und 8 Uhr in jeder Vorſtellung mit den

wilden Thieren

77767

Beſte neue feingeriſſene Vettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
vorzüglichſte Sorten Federleinen Bettdrelle Bettbarchente

und feinſte Federköper empfiehlt in größter Auswahl zu
ſoliden Preiſen

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

Zur Lieferung ganzer

Wäscheausstattungen
für Herren Damen und Kinder

empfehlen ſich GleschRW Pülcdkel
Halle a/S Markt 5

Feinſte Filz und Seiden Cylinderhüte
in neueſter Facon Filzhüte von 25 n bis 3 ſchwarze
Cylinder von 1 20 r bis 4 Waſſchen J enModerniſiren der Fs und Seidenhüte wird aufs feinſte

und billigſte gearbeitet bei 6262L Wedding Hutmachermeiſter Leipzigerſtr 15

Dr Carl Siegens Freiwilligenschule Weimar die große afrik Jagd mit den 8 wilden Löwen
eres Erfurter Thor Fla Wirthſchaftsweg Preiſe der Plätze 1 Platz T M 20 Pf 2 Platz 80 Pf 3 Platz 40 Pf

e Strenge gewiſſenhafte Aufſicht Mäandl wie ſchrift Aug Um zahlreichen Beſuch bittet R Daggesell

Wilh Körner
gr Berlin 13

Fabrik für Gold ung
Silberwaaren,

Empfehle zu billigſten Preiſen
Uhrketten für Herren
Uhrketten für Damen
Armbänder
Brochen
Ohrringe
Siegelringe
Verlobungsringe
Trauringe
Mancheftenknöpfeete
dauerhaft von beſtem Gold

gearbeitet

Suppenlöffel
Gemüselöffel
Esslöffel
Kaffeelöffel
Fruchtkörbe
Zuckerdosen
Zuckerschaalen
Menagen
Serviettenbänder
Dessertmesser

etc ete

Möbelfuhrwerh
groß und klein bei

Pfitzmann Brunoswarte 16

Geſchirrhalter
welche am 11 und 12 d Mts ein
und zweiſpännige Wagen gegen ein bohes

II

wollen mögen ſich bis ſpäteſtens Sonn

tag den 10 Magdeburgerſtr 25
oder Bäckergaſſe 3 melden

Tanz Vnterrieht
Wie früher beginnt auch in dieſem

Jahre mein Curſus in der zweiten Hälfte
des Monat October im Hotel Zum
Kronprinz Gefällige Anmeldungen
werden in meiner Wohnung Bahnhofs
ſtraße 1 jederzeit gern entgegengenommen

Mit Hochachtung
W Moffmann Tanzlehrer

Zur Anfertigung von
Wappen Fahnen Glasfirmua s

ſowie Schreiben von Firma s auf Holz
Blech Wachstuch u ſ w empfiehlt ſich

A B Heinze Spitze 221
gWwof zu Niemben

Sonntag den 10 d Mts

mit Enten Auskegein d e
ndlich ei arfreundlich ein

Familien Nachrichten

Verlobt Johanne Karutz iburg mit Wilh Kührmeyer Neuſtadt
S Sophie Streckert mit Kfm Frdr Born

träger Kelbra ithermählt Poſtſecr Bruno
mit Emma Schnackenberg Gardel e

Geboren Ein Sohn Hrn r
mann Biſchofrode Hrn W Mag
Sudenburg Hrn Alb Vahldiea m

deburg Hrn Herm Rooſch Bu
Eine Tochter Carl Koch h

leben Hrn A R Nelle Claust
rn re ggeſk

Hrn H Kettner Magdeburg er9 ſtarb Frau Emilie e
vater Nordhauſen Kfm Leop

kunft wird gern ertheilt Proſpecte ſtehen zur Verfügung Nur bis Dienstag Abend zu ſehen
Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Mayne Magdeburg Frau Henr Peiſch
mann Magdeburg

Beilageeinerh den auäwärtige U reee2 nher Nr zuseh
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